
Bestimmung von Tierarten 
mittels PCR 



Einführung 

§  Grundlage der Untersuchung ist der  
 Nachweis von Tierart-spezifischer Erbsubstanz.  

§  Fleisch, Milch sowie deren 
Verarbeitungsprodukte enthalten DNA-Anteile 
der verwendeten Tierarten.  

§  Die DNA ist so stabil, dass sie auch nach 
umfangreichen Produktionsprozessen in 
ausreichend vorhanden ist, um eindeutige 
Tierartidentifizierungen durchzuführen. 



Einführung 

Die Untersuchung gliedert sich in drei Abschnitte, 
in denen verschiedene grundlegende Techniken 
der DNA-Analytik angewandt werden: 

§  DNA-Isolation 
§  Polymerasekettenreaktion 
§  Gelelektrophorese 



Einführung 

Die Analyse erfolgt in 4 Gruppen: 

a)  Gruppe 1 untersucht eine Probe auf Rinder-DNA 
(Probe 1) 

b)  Gruppe 2 untersucht eine Probe auf Schweine-DNA 
(Probe 2) 

c)  Gruppe 3 untersucht eine Probe auf Huhn-DNA 
(Probe 3) 

d)  Gruppe 4 untersucht eine Probe auf Puten-DNA 
(Probe 4) 



Einführung 

Die folgenden 
Produkte 
beinhalten in 
der Regel DNA 
in ausreichender 
Qualität und 
Quantität zur 
Untersuchung. 



Versuchsablauf / Zeitschema 



Versuchsablauf / Zeitschema 



Stundenorganisation 



Stundenorganisation 

Nach PCR-Lauf: Lagerung der Proben bei 4°C 
Nach Aushärten der Gele erfolgt die Lagerung in Cellophan bei 4°C 



Stundenorganisation 

Die Unterrichtseinheiten 1 + 2 können auch als eine Einheit gestaltet werden. 



Lernziele Schüler 

Die Schüler führen ein wissenschaftliches Experiment 
durch ( Fragestellung / Planung / Durchführung /  
Beobachtung / Auswertung / Diskussion ) 

§  Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen 
Replikation und PCR erkennen 

§  Ablauf einer PCR selbstständig darlegen (Zyklen) 
§  Wanderstrecken im Agarosegel vorhersagen, 

auswerten und interpretieren 



DNA-Isolation 

Vorbereitung 
und Lyse der 
mitgebrachten 
Proben. 



DNA-Isolation 
Gewinnung von DNA aus den lysierten Produkten 

Binden der DNA an       Waschen           Herauslösen aus dem 
das Säulenmaterial                                         dem Säulenmaterial 



Polymerasekettenreaktion (PCR) 
Reaktionsansätze für die PCR bestehen aus folgenden 
Komponenten: 
-  DNA-Proben ( Negativ-, Positivkontrolle, Probe) 
-  zwei artspezifischen Oligonukleotiden (Primer) 
-  Reaktionsmix (Puffer, Polymerase, Nukleotidmix) 



PCR-Programmierung 

PCR-Proben können entweder direkt für die 
Gelelektrophorese verwendet werden oder für 4 
Wochen bei -4°C gelagert werden.  



PCR-Zyklus 



Gelelektrophorese 



Gelelektrophorese 

Vorbereiten der Proben 
für die Gelelektrophorese 



Gelelektrophorese  



Färbung des Agarosegels  

Vorbereiten der 
Methylenblau-Lösung Gel für 10-15 min färben. 

Unter Leitungswasser ent-
färben bis Banden sichtbar. 



Gelelektrophorese  



Probleme  



Herstellung der PCR-Ansätze  

  2,0 µl DNA-Lösung (100 ng/µl) 
  2,0 µl pro Primer (10 µmol) 
  1,0 µl 10 mmol „dNTPs“ (dATP, dGTP, dCTP, dTTP) 
  5,0 µl 10-fach konzentrierte Polymerase-Pufferlösung 
37,0  µl H2O 
  1,0 µl Taq-Polymerase (1–5 U/µl) 
------------------------------------------------------------------- 
50,0 µl Gesamtvolumen 

MasterMix 


